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Die türkiſche Hauptarmee wird umzingelt
Die Türken haben ſich bisher leider der Erwartungen

die man auf ſie ſetzte nicht würdig erwieſen Der Geiſt der
Zuſammengehörigkeit das gemeinſame Streben nach einem
Ziele das da heißt das Wohl des Vaterlandes fehlt ihnen
anſcheinend in demſelben Maße wie die Zwietracht und das
namentlich unter Offizieren einfach unmögliche Parteiweſen
ſich breitgemacht haben So erleiden ſie eine Niederlage
nach der anderen und konnten auch nichts ausrichten gegen

Die Einnahme von Uesküb durch
die Serben

n Belgrad 28 Oktober Die Serben haben
die Stadt Uesküb eingenommen

Ueber die Einnahme der Stadt wird berichtet Den in
Uesküb einziehenden ſerbiſchen Truppen an deren Spitze der

Kronprinz ritt gingen die Konſuln Rußlands
Oeſterreich Ungarns Englands und Frank
reich s entgegen und erbaten den Schutz des Kronprinzen
für die Bevölkerung der Stadt Die Beſetzung von
Uesküb erfolgte ohne Schwertſtreich Die tür
kiſchen Truppen hatten Uesküb bereits im Laufe des Tages
verlaſſen und die türkiſchen Behörden ſich ſchon tags zuvor
aus der Stadt entfernt Jn Belgrad hat die Nachricht
außerordentliche Begeiſterung hervorgerufen Die Freude
war um ſo größer als die Nachricht von der Einnahme
Ueskübs völlig überraſchend kam Niemand hatte erwartet
daß die Beſetzung ſo ſchnell erfolgen werde und daß die Tür
ken die Stadt ohne Kampf aufgeben würden Man erklärt
ſich dieſe Haltung der Türken mit der vollkommenen
Demoraliſation die unter den türkiſchen
Soldaten nach der ſchweren Niederlage von
Kumanowo eingeriſſen iſt Das ſerbiſche Kom
mando gab den Befehl zum Angriff gegen Uesküb als es die
Nachrichten von dem Anmarſch der zweiten ſerbiſch bul
gariſchen Kolonne gegen Uesküb erhalten hatte Die Tür
ken hatten das Bedrohliche der Situation erkannt und daher
Uesküb ohne Kampf aufgegeben Die türkiſchen Truppen
ſollen ſich in voller Auflöſung befinden

Die ſerbiſche Kavallerie machte ſich an die Verfolgung
der raſch zurückziehenden Türken die ſie mehrfach attackierte

Der Rückzug artete infolgedeſſen in wilde Flucht aus

Jnzwiſchen iſt auch

Adrianopel eingeſchloſſen

n Stara Zagora 28 Oktober Telegr
Die regelrechte Belagerung Adrianopels hat wie
man hier erzählt bereits begonnen Sehr fein

Ernſt von Poſſart
Zu ſeinem Spiel am Sadttheater

Halle a 27 Okt 1912
Ernſt von Poſſart Ein Name deſſen Ton fort und

ſortklingt ein Name der das Wort von dem Mimen dem die
Nachwelt keine Kränze flicht unwahr machen wird Jn
goldenen Lettern ſteht er geprägt im Buche der Schauſpiel
kunſt und die Schauſpielergenerationen nach vielen Jahr
hunderten noch werden ſich ſehnen nach einem Meiſter der
ihnen ſo klar den Weg zur Kunſt leuchten könnte

Sonnabend hat er als Gaſt ſeinen Einzug ins Stadt
theater gehalten und mit Macht wurden die Erinnerungen
an ſeine Münchener Tage geweckt Das kann ſich der Nord
deutſche nicht ausmalen was Poſſart vor zehn Jahren den
Münchenern war Poſſart Das Kind das noch keine

hnung von dem Worte Kunſt hatte merkte auf und lallte
den Namen nach mit derſelben Ehrfurcht im Tone mit der
ihn die Erwachſenen ausſprachen Die Greiſe die nicht mit
gekommen waren mit ihrer Zeit die in ſeligen Erinnerungen
von den Tagen ſchwärmten die ſie jung waren die in Bauſch
und Bogen das verdammten was zur Neuzeit gehörte
machten vor Poſſart Halt in ihrer Rüciündigtett Ein
e jede 14 Tage ſpielte er den Heinrich III den FranzS den Oktavio Pieralomini den alten Fritz den Rabbi

z Nathan den Weiſen J Napoleon 30 bis
Rollen die im Geiſte der Münchener eng verbunden

Pecg mit dem Namen Poſſart Poſſart ſpielt Montag den
teilte T Poſſart ſpielt Sonntag den Jago Davon berich

die r ie Friſeure ihren Kunden beim Raſieren das wußten
r arktweiber die Droſchkenkutſcher erzählten es den Frem

Tage An den ehe ſtritt man ſich um die Billetts Am
ch z die Vorſtellung angekündigt wurde waren ſämt
rin ätze vergriffen Jm Gymnaſium erzählten ſich die

wel n in welchen Rollen ſie ihn geſehen hatten und
e Weinen noch ſehlten Ein Autogramm von ihm dintte

Inltitutslhnlerinnen ein köſtlicher Beſih Ging er durch

hörige Leute wollen ſogar vorgeſtern und geſtern
Kanonendonner gehört haben Offiziell liegt
jedoch noch keine Nachricht vor

n Konſtantinopel 28 Okt Telegr Bei Adrianopel
haben die Türken ſchwere Verluſte erlitten Verſtärkungen
dahin gehen ab Eine Kataſtrophe iſt zu befürchten Die
Stadt iſt von allen Seiten eingeſchloſſen

Die Bewegungen der verbündeten Balkantruppen be
zwecken nichts Geringeres als

die Sinſchließung der türkiſchen Hauptarmee
Der Korreſpondent der Wiener Reichspoſt in Stara

Zagora meldet darüber Die Operationen der bulgariſchen
Oſtarmee zielen auf die vollſtändige Einſchließung und Ver
nichtung der ganzen an der Maritza und im Rückzug über
den Ergene befindlichen türkiſchen Streitkräfte ab Der voll
ſtändige militäriſche Erfolg ſoll als fait acgcompli noch vor
der wahrſcheinlichen politiſchen Einmiſchung eine möglichſt
weit vorgeſchrittene Situation ſchaffen Die Verfolgung der
in der Schlacht von Kirkkiliſſe geſchlagenen türkiſchen Armee
wird mit Aufbietung aller Kräfte durchgeführt Den Türken
ſoll keine Zeit mehr gelaſſen werden Verſtärkungen heran
zuziehen Verſchanzungen anzulegen oder die Armee nach
Konſtantinopel zurückzunehmen Niemand glaubt hier auch
nur im entfernteſten an die Möglichkeit eines Rückſchlages
Das moraliſche Bewußtſein der bulgariſchen Truppen iſt in
den letzten Tagen ungeheuer geſtiegen Sie halten ſich für
unbeſiegbar Der Vormarſch der Armee Dimitriew gegen
den Ergene erfolgt in ſehr breiter Front Der rechte Flügel
geht beiderſeits der Linie Jenidze Baba Eski eine weſtliche
Kolonne auf Hafſa vor Das Gros hat hier bereits die
Linie Jenikoej Hafſa erreicht Die mittleren Kolonnen die
im Anmarſch gegen die Linie Baba Eski Luele Burgas be
griffen ſind ſind durch den Widerſtand von Kirkkiliſſe auf
gehalten worden und haben die Gegend von Kovakli und
die Waldzone ſüdlich Kirkkiliſfegerreicht Die Kolonnen des
linken Flügels führen nach vollſtändiger Zerſpregung der
von Kirkkiliſſe zurückflüutenden türkiſchen Beſatzungstruppen
in Gewaltmärſchen eine große Schwenkung über Bunarhiſſar
Wiſa und Saraj gegen die Straße Luele Burgas Corlu durch
und ſtehen morgen ſchon in der Flanke der türkiſchen Haupt
macht Von dem Gros der türkiſchen Armee das nach der
Schlacht von Kirkkiliſſe den Rückgang in ſüdlicher Richtung
auf Baba Eski und Luele Burgas antrat befinden ſich noch
bedeutende Kräfte nördlich der Bahnlinie Bei Corlu Zer
keskoej und Strandza ſollen ſtärkere türkiſche Beſatzungen
ſtehen Dorthin und nach Midig wurden bulgariſche Ko
lonnen entſendet Die Abſicht des bulgariſchen Generalſtabs
iſt die türkiſche Armee durch die Vorrückung des öſtlichen
Flügels ganz von Konſtantinopel abzuſchneiden und durch
den gleichzeitigen Angriff von Weſten her ſie gegen das Meer
zu werfen und zur Kapitulation zu zwingen Der allge
meine Angriff ſteht unmittelbar bevor und eine kataſtrophale
Niederlage der türkiſchen Armee wird hier für zweifellos ge
halten

die Straßen ſo machte man ſich von ferne auf ihn aufmerk
ſam Wenn der Prinzregent durch die Stadt fuhr ſo konnte
ſich das Publikum nicht mehr anſtaunen als wenn Poſſart
ſpazieren ging Auch die Arbeiter nahmen ihren Hut ab vor
ihm Eines ſchönen Tages aber ſtand es in der Zeitung zu
leſen Poſſart geht er wird gehen er muß gehen

er will gehen Man ſchüttelte den Kopf Das war
unmöglich das konnte nicht ſein Und auf einmal ſah man
daß er kein Jüngling mehr daß er ein Sechziger war Bald
beſtätigte ſich das Gerücht Ein paar Abſchiedsabende noch
dann werde ihm der Prinzregent einen ſo hohen Titel ver
leihen daß er nie wieder öffentlich auftreten könnte
Münchens Theater ohne Poſſart Man konnte es nicht be
greifen Und die Abſchiedsvorſtellungen Die wollte ſich
jeder noch einmal anſehen Morgens um 9 Uhr ſollte an der
Hoftheaterkaſſe der Vorverkauf zur erſten Abſchiedsvorſtellung
beginnen Am Tag zuvor abends um 6 Uhr wurde die
Hauptpolizeiwache verſtändigt Jn der Maximilianſtraße
ſtockte der Verkehr Tauſende ſtanden vor dem Theater und
warteten auf die Kaſſenöffnung Ein paar Schutzmanns
aufgebote regelten bis zum nächſten Morgen den Verkehr
Viele Tauſende begehrten Einlaß ins Theater Hunderte
wurden für einen Platz gezahlt Die kleinen Jnſerate in den
Tageszeitungen mit der Spitzmarke Poſſart reihten ſich in
Spalten Und dann die Abende ſelbſt Das Publikum raſte
Hunderte von Kränzen und Blumenarrangements bedeckten
die Bühne und die Theaterkorridore Eine Stunde nach der
Vorſtellung noch tobte das Publikum und rief nach Poſſart
Dann wurden die Pferde ausgeſpannt und Poſſart in ſeine
Villa gefahren Am Abend des letzten Auftretens aber er
reichte der Jubel eine Höhe wie nie zuvor So iſt wohl nie
ein Schauſpieler gefeiert worden wie damals Poſſart und es
werden wohl auch in Zukunft keinem ſo grandioſe Huldi
gungen dargebracht werden Eine vieltauſendköpfige Menge
ielt den Bühnenausgang beſetzt Künſtler Studenten

Bürger hielten e n auf offener Straße als Poſſart
erſchienen war Ein Taumel hatte alle erfaßt Ein Prinz
hatte Poſſart in ſeinem Auto abgeholt Die Menge ließ es
nicht zu v Meiſter in dem Auto des Prinzen Platz
nahm Jn ſeinen eigenen blumengeſchmückten Wagen mußte
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Auch der Fall Adrianopels iſt nur eine Frage kür

Halle a Montag den 28 Oktober

ſo klangen ſeine Worte als die ſchönſte

fallig da deutet ich jedes Wort von ſelbſt Der

Kurze Rriegschronik
Die Serben haben Uesküb eingenommen

j1h

Adrianopel iſt eingeſchloſſen

b Die Einſchließung der türkiſchen Hauptarmee ſteht
evor

Mahmud Mukhtar Paſcha droht ein Kriegsgericht

Die Griechen dringen vor

Prof Bier wird den türkiſchen Sanitätsdienſt leiten

zeſter Zeit Am erfolgreichſten ſind die Bulgaren hier auf
der Südweſt und Nordoſtfront Jm Nordoſten iſt der Fall
der Gruppe Arnautköj unmittelbar bevorſtehend womit die
Nordfront durchbrochen und die ganze Linie aufgerollt iſt ſo
daß auch die ſtarke Cataldzapoſition die ſchon jetzt von der
ſchweren bulgariſchen Artillerie ſehr wirkſam beſchoſſen wird
im Rücken genommen werden kann Zur Deckung des An
griffs auf Adrianopel gegen Südweſt und um den türkiſchen
Truppen den Rückzug längs der Maritza nach Dimotika zu
verlegen iſt eine ſtarke Kolonne aus dem Ardatal gegen
die Bahnlinie vorgegangen und hat Salpiſtatar und Emirler
beſetzt Auch der Rückzug nach Südoſten längs der Straße
nach Konſtantinopel iſt bereits durch die auf Skenderköj vor
rückenden Kolonnen abgeſchnitten

Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß man
dort dem Sohn des Großweſirs General Mahmud
MuktharPaſcha die Schuld an der türkiſchen Niederlage
bei Kirkkiliſſe die offiziell übrigens abgeleugnet wird zu
ſchiebt Es beſtehe die Abſicht den General vor ein Kriegs
gericht zu ſtellen und es gelte für ſicher daß ihm ſchwere
Beſtrafung droht Die Ernennung Kiamil Paſchas
zum Großwefir von der in der jüngſten Zeit wiederholt
die Rede war wird jetzt unmittelbar erwartet Man wird
den Entſchluß des Großweſirs Ghaſi Mukhtar Paſcha ſich
jetzt vom Amte zurückzuziehen mit dem ſchweren Mißerfolg
ſeines Sohnes Mahmud Mukhtar auf dem bulgariſchen
Kriegsſchauplatz in Zuſammenhang zu bringen haben

Jn der Tat geht es den Türken ſehr ſchlecht denn das

Vordringen der Griechen in Epirus
iſt auch nicht aufzuhalten Der griechiſche Kronprinz depe
ſchierte daß er in Kozani eingetroffen und von einer rie
ſigen Volksbegeiſterung mit Lorbeer und Fahnen empfangen
worden ſei Die Schulkinder bildeten Spalier Jn der
Kathedrale wurde ein Tedeum abgehalten Auch der König
wird in Kozani erwartet Jn Epirus haben die Grtechen
Philippiada Louros Eleptherodori und Pantanaſſi beſetzt
Sie erbeuteten eine Menge türkiſcher Kriegsmunition und
machten eine Anzahl Gefangener Die bulgariſchen Siege
rufen in Athen ein begeiſtertes Echo hervor Man hebt
hervor daß der wuchtige Vorſtoß der Bulgaren hauptſächlich
dadurch erleichtert worden ſei daß die griechiſche Flotte es
den Türken unmöglich machte ihre kleinaſiatiſchen Truppen
über das Meer nach Europa zu werfen

er ſteigen und dann wurde er von den Studenten im Triumph
nach Hauſe gezogen Vor ſeiner Villa hatten ſich neue Men
ſchenmaſſen angeſammelt und ein donnerndes Hoch ſchallte
ihm auch hier entgegen Unten wartete man bis ſich der
Künſtler am Fenſter zeigte Jmmer wieder wurden ihm
Huldigungen gebracht bis er ſchließlich nachts um 2 Uhr
zum letztenmal auf den Balkon trat und zitternd Worte
ſprach die ihm im Uebermaß der Freude und der Dankbarkeit
aus dem Herzen quollen Mit Tränen im Auge nahm er
Abſchied von ſeinen Verehrern und bat ſie der Kunſt treu
zu bleiben

Langſam glitt der Alltag über dieſe Vorgänge hinweg
Neues kam Neues verging Die Zeit haſtete Poſſart war
geſtrichen von der Bühne als wäre er ein Toter Seine
Freunde aber ruhten nicht und jetzt endlich erlangten ſie
vom Regenten die Erlaubnis Poſſart darf ſich noch einmal
in ganz Deutſchland zeigen

So ſehen wir ihn auch zum letztenmal in Halle und die
Jugend hat Gelegenheit einen Meiſter zu bewundern wie

e lange Jahrhunderte keinen zweiten mehr hervor
ringen

Den Carlos im Clavigo und den Chryſale in den Ge
lehrten Frauen ſpielte er hier Manche mochten gebangt
haben vor dieſem Abend 73 Jahre Würde er noch Poſſart
ſein Würde das Alter nicht ſeine Kunſt zerſtört haben
Und wir ſahen das Wunder Wie ehedem ſo ſang jeder Ton

uſik Meininger
Schule moderne Schule was hat das alles mit Poſſarts
Kunſt zu tun Sprechen als e man nicht auf der ne
des Theaters ſondern im Leben mit Pathos getragen
mit Weihe ſprechen wie es die Meininger lehrten ßt ört
Poſſarts Kunſt dieſer oder jener Richtung an Was iſt die
vollendete Schönheit ſeines Spiels ſeiner Sprache Warum
iſt die Freiheit ſchön warum iſt eine geliebte Frau ſchön
warum die Natur Mit Worten h ſich ſeine Kunſt nicht
faſſen und ermeſſen Sein Betreten der Bühne ſeine erſten
Worte rufen ein Staunen hervor und bis zum Ende iſt man
gebannt von dieſer Kunſt die jedes Wort neu beſeelt Poſſart
als Curlos und alle Kommentare zu Clavigo der Goſale

S
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Türkiſche Maſſakres in Mazedonien
m Sofia 28 Okt Die Nachricht von neuen Maſſakres

die die Türken in Mazedonien verübt haben ſollen hat in
der Bevölkerung große Erregung hervorgerufen Der bul
Fartſche Kriegsminiſter erklärte daß der Status quö
ausgelebt hat Europa wird nicht daran den
ken können ihn den Balkanſtaaten von neuem
aufzuzwingen Was die Türken heute tun haben ſie
geſtern getan und werden ſie morgen tun Wir haben dem
abgeſchüttelten Joch genug Opfer gebracht daß mit den
Leichen der bisher niedergemetzelten bulgariſchen Frauen
allein die Wege ausgefüllt werden können die nach den
europäiſchen Staaiskanzleien führen

Die Haltung der Mächte und die Balkan
Staaten

n London 28 Okt Der Umſchwung in den hieſigen
offiziellen und offiziöſen Kreiſen wegen der ſiegreichen Bal
kanmächte macht ſich lebhaft geltend Man iſt nunmehr über

daß wenn ſich die Siege der Balkan
ſtaateninden nächſten Tagen noch weiter häu
fen die Türkei von den Großmächten völlig
ihrem Schickſal überlaſſen wird Man willwiſſen daß dieſe Auffaſſung ebenfalls diejenige Oeſter
reichs iſt ſowie ſich mit derjenigen Rußlands vollkommen
deckt
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Profeſſor Bier Leiter des türkiſchen Sanitätsdienſtes
Berlin 28 Okt Profeſſor Bier der langjährige Leib

arzt des früheren Sultans Abdul Hamid iſt zum Leiter des
Roten Halbmondes berufen worden Profeſſor Bier hat am
Sonntag abend Berlin bereits verlaſſen um ſich nach dem
türkiſchen Kriegsſchauplatz zu begeben wo er die Führung
der Kranken und Verwundetenpflege übernimmt

t

Eine Rede des Minister
Präsidenten Poincare

Nantes 28 Okt
Auf einem Bankett das am Sonntag hier ſtattfand hat

ſich der verantwortliche Leiter der auswärtigen Politik
Frankreichs Herr Poincaré in ebenſo intereſſanter wie

beſtimmter Weiſe über das Feſthalten Frankreichs an der
Tripelentente die die franzöſiſche Orientpolitik
nicht durchkreuzen wird ausgeſprochen Poincars führte
aus

Wir haben die Genugtuung gehabt feſtſtellen zu
können daß die friedliche Jnitiative die von Frankreich
in Uebereinſtimmung mit ſeinen Freunden und Verbün

deten unternommen iſt von allen Regierungen aufge
nommen und gebilligt wurde Jhr erſtes Reſultat war
der Meinungsaustauſch der täglich zwiſchen den Mächten
fortgeſetzt wird und der ihnen erlaubt den Gang der Er
eigniſſe gemeinſam zu überwachen und der wenn der Tag

gekommen die Vermittelung wie ich hoffe begünſtigen
wird Vielleicht iſt dieſer Tag ſchon nahe

So nützlich und unerläßlich dieſe allgemeinen Beſpre
chungen ſind ſo dürfen ſie weder heute noch morgen den
Zweck oder das Ergebnis haben die weſentlichen Linien
unſerer auswärtigen Politik zu verändern Frankreich iſt
der Unbeſtändigkeit oder der Untreue nicht fähig wir
ſuchen auch keine Freundſchaften zum Wechſeln und glau
ben daß eine große Nation ſich ſelbſt ſchuldig iſt in der
Leitung ihrer auswärtigen Polttik Beſtändigkeit ihrer
Jdeen und Feſtigkeit ihrer Abſichten zu zeigen Wir
bleiben eng verbunden mit Rußland un
ſerem Verbündeten mit England unſerem
Freunde wir bleiben verbunden mit ihnen durch feſt
verknüpfte unzerreißbare Bande Gefühle Jntereſſen undpolitiſche Redlichkeit Jn den ſchwierigen Fragen die der
Krieg im Oſten aufrollt haben ſicherlich ſie wie wir das
Recht beſondere Neigungen bezüglich der zu ſtudierendenLöſungen haben da wir in dieſe Prüfung im
Geiſte vollen Vertrauens und unverbrüchlicher Freund

ſchaft eintreten werden wird nichts das Einvernehmen
dürchbrechen können deſſen Feſtigkeit notwendig bleibt
für das europäiſche Gleichgewicht Frankreich gebrauchte
ohne Unterlaß alle ſeine Kräfte um dieſe Uebereinſtim

mung zu verſtärken und zu feſtigen und wenn es hier und
da vorkam daß ſg ein Teil der öffentlichen Meinung
nervös oder ungeduldig zeigte ſo haben die drei Regie
rungen in der Ueberzeugung den tiefen dauernden Ge
danken ihrer Länder zum Ausdruck zu bringen nicht auf
ehört in Ruhe und Kaltblütigkeit zuſammenzuwirken

dieſer fortbeſtehenden Herzlichkeit finden wir einen der
eſten Gründe für die Hoffnung daß der Krieg auf

den Balkan beſchränkt bleibt und daß er im
erſten günſtigen Augenblick von Europa zum Stillſtand ge
bracht werden kann Die Unterzeichnung des italieniſch
türkiſchen Friedensvertrages hat bereits die Möglichkeit
efährlicher Verwickelungen vermindert Frankreich er
annte die Souveränität Jtakiens gern an

Die letzten Ereigniſſe ſtreifend erklärte Poincaré Eine
Exploſion nicht zu unterdrückender Kräfte ſei immer möglich
Es hing nicht von uns ab den Frieden der anderen zu er
halten Um ihn immer für uns ſelbſt zu erhalten müſſen
wir unſere ganze Geduld und Energie und den ganzen Stolz
unſeres Volkes zeigen das den Krieg nicht will dasihn aber trotzdem nicht fürchtet Poincars betonte die

Notwendigkeit für die aufrichtig friedlichen Völker allen
Möglichkeiten gegenüber bereit zu bleiben indem ſie ihre
Armee ſtark und ihre Flotte mächtig erhalten aber auch
dadurch daß ſie voll und ganz ihre vaterländiſche Pflicht
erfüllen Frankreich muß ſich die bewunderswerte Würde
wahren wie während der Kriſe des letzten Jahres Jch
ſchließe mit einem neuerlichen Appell an das Vertrauen von
ganz Frankreich an die patriotiſche Einmütigkeit der großen
arbeitſamen friedlichen der Alliance und ihren Freund
ſchaften treuen Nation

franzöſiſche und engliſche Preßſtimmen
über die Rede Poinearés

Paris 28 Okt Privat Telegr Dem Echo de
Paris zufolge iſt derjenige Teil der geſtrigen Rede Poin
carés der ſich auf Rußland und u bezieht vorher
dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern ſowie dem
engliſchen Unterſtaatsſekretär Arthur Nikolſen mitge
teilt worden Hieraus geht klar hervor daß der franzöſiſche
Kabinettschef im vollen Einvernehmen mit Rußland und
England über die auswärtige Lage und die Notwendigkeit
der Vermittelung zur Beendigung des Balkankrieges ge
ſprochen hat

London 28 Okt Privat Telegr Times wür
digt die geſtrige Rede Poincarés in folgendem Kommentar

Welches auch immer der Ausgang des Balkankonfliktes
ſein wird die mutige Haltung der verbündeten

unſerer Univerſitäten wie ſie uns überliefert ſind liegen
Dieſe Ueberlieferung hindert natürlich nicht daß mit altem
Zopf gebrochen und ſchätzenswerte Neuerungen getroffen wer
den ſofern ſie nur in richtiger Weiſe eingerichtet werden
Uebrigens möge hier gleich feſtgeſtellt werden daß das Unter
nehmen an der Halleſchen Univerſität ein reiner Privo
unterricht einiger Dozenten keineswegs ein Fakultätsunter
nehmen iſt

Zur Begründung der Einführung dieſer Uebungen führt
ſowohl Dr Polenske als Prof Dr Fehr den Kampf gegen
den Einpaukernotſtand an und den damit ver
bundenen Wunſch die Studenten der Univerſität wieder zu
gewinnen ein Wunſch dem ſich ebenfalls kein verſtändiger
Menſch entgegenſetzen wird

Haben ſich denn die Herren aber die gegen das Ein
paukertum wettern ich meine nicht ſowohl die
genannten Herren deren Aufſätze geben mir
nur Veranlaſſung zu dieſen Zeilen ſchonwirklich auch alle die Gründe überlegt die zum Teil zur
Verödung der Hörſäle geführt haben haben ſie insbeſondere
auch nachgeforſcht warum dieſe Verödung doch keineswegs bei
allen Dozenten ſtattgefunden hat auch nicht bei allen Ma
terien Man ſollte faſt meinen die Herren hätten ſich doch
nicht alle Gründe klar gemacht denn immer und immer
wieder wird das Lied vom Einpauker als die Wurzel allen
Uebels angeſtimmt Das Jnſtitut gegen das ſich ihr Kampf
richtet exiſtiert überhaupt nicht und wenn wirklich eine ver
krachte Exiſtenz ein verbummelter Student dem es ſchließ
lich irgendwo gelungen iſt die Würde des Dr juris zu er
werben Repetitorien veranſtaltet wie die Herren ſie ſich
denken ſo bedarf es gegen derartige Unternehmungen wirk
lich keines Kreuzzuges derartige Unternehmungen werden
bald aus Mangel an Zulauf eingehen Die Herren die
jeden juriſtiſchen Privatunterricht als Einpaukertum be
zeichnen kennen nur zweierlei den akademiſchen Lehrer den
Fachmann und den Einpauker Daß aber andere wiſſen
ſchaftlich gebildete Männer die den gleichen Bildungsgrad
wie ſie ſelbſt haben die weiter wiſſenſchaftlich ſich fortgebildet
haben und fortbilden wiſſenſchaftlich juriſtiſchen Unterricht
erteilen können und auch erteilen wird von ihnen gar nicht
erwähnt geſchweige denn anerkannt Schon die Stellung
derjenigen die heute meiſt privatim Rechtsunterricht er
teilen müßte ihnen doch ſagen daß eine ſolche Zweiteilung
wie ſie ihnen beliebt verfehlt iſt Aſſeſſoren Rechtsanwöälte
Richter beſchäftigen ſich ſeit Jahren mit der privaten Vor
bereitung der jungen Juriſten doch Leute die zum mindeſten
die gleiche Vorbildung haben wie die Herren Fachmänner
von denen doch ein Teil kaum in der Praxis geſtanden hat
manche ſogar nicht einmal die Richterprüfung abgelegt haben
und leider auch häufig nicht die nötige pädagogiſche Begabung
oder Erfahrung beſitzen Es iſt nicht jeder Gelehrte zugleich
auch Lehrer Jn dem Polenske und Fehrſchen Aufſatz wird

jeder nicht akademiſche Lehrer alſo der Einpauker als ein
Balkanſtaaten verdient Europas volle Be
wunderung Man will in ihrem Vorgehen vielfach eine
Folge des Terrorismus ſehen der dieſes Volk beſeelt ie
mandwirddasjetzt vollzogene Werkauflöſen
können Die maßvolle Rede Poincarés bekundet von
neuem die hohen ſtaatsmänniſchen Eigenſchaften des fran
zöſiſchen Kabinettschefs Wir haben ferner darin die beſten
Beweiſe daß die Mächte gewillt ſind gemeinſam an der
Löſung des Valkanproblems zu arbeiten

Unſverſſtätslehrer als Repetitoren

Vor einiger Zeit brachten wir unter dieſer Ueberſchrift
einen Aufſatz des Herrn Dr Polenske aus Recht und Wirt
ſchaft Heute erhalten wir zu dem intereſſanten Thema
folgende Entgegnung

Herr Dr Polenske erklärt mit der neuen Einrichtung
der Repetitorien an der Univerſität Halle einem Bedürfnis
entgegenzukommen das nun einmal da ſei und nicht ohne
Grund da ſei Eine beſſere Anerkennung des Bedürf
niſſes der bisher nur privatim erteilten Repetitorien kann
es gar nicht geben Was verſtändige Repetitoren von jeher
getan und gefördert haben wird alſo vom Fachmann nach
geahmt und anerkannt wie ihn Herr Prof Dr Fehr in der
Deutſchen Juriſtenzeitung 1912 Nr 15 in ſeinem Artikel
Der neue Repetitionskurſus an der Univerſität Halle

nennt Kein verſtändiger Menſch wird es den akademiſchen
Lehrern verübeln wenn ſie auch dieſe Unterrichtsart in den

Menſch hingeſtellt der lediglich dem jungen Juriſten das für
das Examen Wiſſenswerte einbläut

Gegen dieſe Art und Weiſe lediglich ſoll durch dieſe
Zeilen entſchieden Stellung genommen werden

Schon in meiner kleinen Schrift vom Jahre 1910 Zur
Reform des juriſtiſchen Studiums habe ich betont daß die
Herren die über das Einpaukertum ſich ſo aufregen meiſt
die Einrichtung der privaten Repetitorien gar nicht kennenJn derſelben Schrift habe ich betont daß jeder verſtän

dige Repetitor jedem Jntereſſenten ohne weiteres Einblick
und Zutritt gewähren würde Dasſelb hat Herr Rechtsanwalt
Dr Hirſch in ſeiner Schrift Die Gefahren und Vorteile des
privaten Rechtsunterrichts ebenfalls betont trotzdem aber
wird das alte Thema in derſelben Weiſe weitergeſponnen
Würden die Herren genauen Einblick nehmen und ſich nicht
nur auf das Hörenſagen verlaſſen oder wohl richtiger geſagt
einer veralteten Anſchauung folgen ſo könnte unmöglich ſo
etwas immer wieder geſagt werden daß jeder nicht akade
miſche Lehrer eben der Einpauker ſei Hier iſt natürlich
nicht der Platz und es ſoll auch nicht der Zweck dieſer Zeilen
ſein eine Lanze für die Repetitorien zu brechen und deren
Zweckmäßigkeiten zu erläutern Hier ſoll nur Stellung ge
nommen werden gegen die beliebte Kampfesart gegenüber
den privaten Rechtsſchulen deren eigentliche Einrichtung den
Herren Gegnern wie geſagt nicht bekannt iſt und mangel
Einſichtnahme auch nicht bekannt ſein kann Lediglich eine
Entgegnung keine Polemik ſollen dieſe Worte darſtellen

Die Herren vergeſſen auch eins ein ſtaatliches Monopol
Unterricht zu erteilen beſteht bei uns nicht auch nicht für
die Univerſitätslehrer Jnnerhalb der geſetzlichen SchrankenKreis des Univerſitätsprogramms a men wollen wie

wohl an ſich derartige Uebungen außerhalb des Rahmens kann ſich im modernen Staate jeder betätigen wie er will

des Meiſters iſt eine Geſtalt deren Humor erhaben iſt über
a Zeit Er ſpricht ſeine Sätze nicht um eine humoriſtiſche

r zu ſein Es iſt als wüchſen die Worte heraus aus
dieſem beſchränkten Bürger und Pantoffelhelden

Heute abend noch den Shylock Das wird das letzte Mal
daß wir dieſem Großen in der Schauſpielkunſt lauſchen

en

Aartin Feuchtwanger

Die Jüdin
Große Oper in 5 Akten von Scribe

Muſik von J F Halévy
Muſikaliſche Leitung Carl Ohneſorg

Der vor wenigen Jahren wiederholt an dieſer Stelle geäußerte
Wunſch die franzöſiſche Oper die auf dem Spielplan der
hieſigen Stadttheaterbühne faſt ausgeſtorben ſchien wieder zu
neuem Leben zu erwecken geht in dieſer Saiſon anſcheinend in
Erfüllung Nach Gounod mit leider nur zwei Fauſtauffüh
rungen erſchien geſtern Jacques Fromental Halsvy mit
ſeinem markanteſten und für die franzöſiſche Nationaloper wohl
bedeutungsvollſten Werke mit der Jüdin die mehr als ein
halbes Dutzend Jahre hier nicht gegeben worden Wenn Halsvy

Meyerbeer mit ſeinem Prophet und dieſem wieder Auber
der längſt im Proſpekt bei Beginn der Saiſon ange

künd gten Stummen von Portici folgt wenn die bereits ein
mal angeſetzt geweſene Oper Aubers Fra Diavolo in Bälde
das Licht der Lampen erblickt und Boildieus weiße Dame
dieſer Serie den Segen geben wird dann wird auch dieſe Lücke
ausgefüllt ſein Oder iſt das keine Lücke im Spielplan eines
Stadttheaters wenn Meyerbeer und Auber fehlen Eine
Saiſon ohne Werke dieſer Komponiſten gibt es einfach nicht
Mir iſt wen s in Deutſchland keine beſſere Bühne bekannt
die die fra Oper ausgeſchaltet hätte

Um eine glanzvolle f herauszubringenheute allerdings nie Dre t er eben mehr denn

notwendig weil die Schule Halswvys und Meyerbeers unſeren
Bühnenkünſtlern allmählich fremd wird

Es ſchien geſtern als ob an dieſen Proben kein Ueber
fluß geweſen wäre denn manches wie das Terzett im 2 Akte
fiel durch muſikaliſches Danebenhauen auf Drauflos
gehauen wurde allerdings ſehr wacker ſo feſt daß manchmal die
Spähne herumflogen und daß die Axthiebe des Orcheſters die
Stimmen auf der Bühne übertönten Herrn Ohneſorg dem
Mozart und Stimmenfreund ſind unzeitgemäße PP Kaskaden
ſicherlich gegen den Strich wenn er geſtern abend mit dem
Orcheſter allzu ſehr herausging ſo war er ſicherlich mehr der
Geleitete als der Leiter Nicht dieſe Töne meine
Freunde

Die Beſetzung der an pointierten Rezitativen an dramatiſcher
Spannung und pikanten muſikaliſchen Kontraſten überreichen Oper
Halévys der übrigens deutſcher Abſtammung war die Halé
vys ſtammen aus Fürth in Bayern und änderten erſt auf Erſuchen
der franzöſiſchen Regierung ihr Levy in Halévy um wie es
Meyerbeer der Meiſter der großen franzöſiſchen Oper geweſen
iſt ſchien dank der glücklichen Engagements die im vorigen
Jahre hier abgeſchloſſen worden ſind eine ſehr gute Der einzige
der etwas enttäuſchte war wieder Herr Salenius unſer Helden
tenor der in den erſten drei Akten zwar eine Fülle prächtiger
metalliſcher Töne zeigte der aber da ihm die große Kunſt
des mezza voce in der Mittellage fehlt die melo diſche Schön
heitslinie nicht finden kann Daß der Künſtler es an Be
mühungen dieſen offenbar von ihm ſelbſt empfundenen Mangel
auszugleichen nicht fehlen läßt iſt unverkennbar manches in dem
Gebet und in der Kavatine Akt 2 deuteten darauf hin Die

Mängel im Spiel in der Poſe wie in der Mimik kann man
einem jungen Sänger der mit einer großen Partie zum erſten
Male vor dem Publikum ſteht der in fliegender Haſt
ſeine Probe abſolvieren muß noch nicht ſo dick an
kreiden Us zeigte Herr Salenius in der großen

des 2 Aktes daß ſein Elegzar von ihm mit gutem Ver
ſtändnis nach der darſtelleriſchen Seite hin beherrſcht werden
kann ſobald die geſangliche Seite in völliger Klarheit vor ihm
liegt Beſſer werden e Künſtler daran ſein wenn erſt
Richard Straußens zur Macht und Geltung kommt

Denn bei den Stuttgarter Proben ſoll Strauß den Sängerinnen
die auch darſtelleriſch etwas leiſten wollten nervös zuge
rufen haben Meine Damen laſſen Sie das es kommt nur auf
Singen an beſonders in einer Oper die zu Molieres Zeiten ſpielt
Das Spielen in der Oper iſt ein Anfug der erſt
neuerdings aufgekommen iſt Da das Gres des deut
ſchen Opernpublikums das ſich auf keinen Geringeren als Richard
Wagner ſtützen kann nicht das Spielen auf der Opernbühne
ſondern die Anterlaſſung des Spiels auf der Bühne für
Frevel und Anfug hält wird die darſtelleriſche Seite der
Bühnenſänger einſtweilen noch die conditio sine qua non bleiben
Nur bei den Richard Straußopern kann fortan eine Aus
nahme gemacht werden die Sängerinnen können Marionette
ſpielen Wie künſtleriſch vollendet ein Sänger wirkt der ſpielen
kann bewies Herr Fährbach der aus dem blutarmen Prinzen
Leopold eine Figur mit gewiſſen heroiſchen Momenten ſchuf
Selbſt das unreine Jntonieren das ſich leider wiederholte und
Fährbachs hartnäckige Neigung zu tief zu ſingen konnte der
ausgezeichneten Schöpfung dieſes Künſtlers nicht viel anhaben
Frl Stolz unſere Hochdramatiſche zeigte als Recha glocken
reine echte Töne die an Schönheit Kraft und Wärme nach der
Tiefe zunehmen Jhre Haltung war edel und wahr Der
Kardinal des Herrn Schwarz wurde mit hochanerkennenswerter
Bravour geſungen Der fußfreie Ausſchnitt ſeines purpurnen
Talars ſah ſcheußlich aus Das Haus war gut beſucht die von
Herrn Raven beſorgte Jnſzenierung fand Anerkennung Jm
Finale des erſten Aktes wirkten ſogar die feurigen Füchſe des
Herrn Direktors mit Jm zweiten Akte fehlte eine Staffelei
an der Leopold der als Maler in das Haus Eleagzars eingeführt
worden iſt mit Pinſel und Palette zu ſtehen hat wenn Eudora
die geſtern abend von Frau von Boer mit blinkenden Tönen

geſchmückt wurde das Zimmer betritt Herrn Raven möchte ich
anheimgeben für die Feier des Paſſahfeſtes einen Erke x bauen
zu laſſen Die weihevolle Szene die das erhabene Gebet des

Gleazar bringt wird wenn ſie nicht mitten auf ver Bühne
geſpielt wird in einem kleineren Raume pietät und ſtim
mungsvoller wirken

Wilhelm Georg
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alſo auch juriſtiſchen Privatunterricht erteilen Will man
alſo einen Gegner bekämpfen ſo muß man ſchon zu andern

itteln greifen als zu Worten insbeſondere zu ſolchen dieihn gerathen ſollen Damit ſind noch nie Siege erfochten

worden ſondern hier heißt es Beſſer machen
Rechtsanwalt Max Pabſt

Deutſches Reich
Dringliche Juſtizreformen
Schutz gegen irrsinnige Verbrecher

Der Raubüberfall dem dieſer Tage in Berlin wieder
einmal eine Verkäuferin zum Opfer fiel hat erneut die Auf
merkſamkeit auf eine wichtige juriſtiſche Materie gelenkt die
dringend einer Regelung bedarf nämlich auf den Schutz
gegen irrſinnige Verbrecher oder verbrecheriſche
Jrre Jm vorliegenden Fall handelt es ſich um einen Men
ſchen der bereits im Jahre 1907 drei Mädchen mit dem
Meſſer überfiel und ſchwer verletzte eines davon war auch
alsbald tot Der Täter der ſich damals bei der Polizei ſelbſt
des begangenen Verbrechens beſchuldigte kam in die Jrren
anſtalt nach Buch aus der er zu Pfingſten d J entlaſſen
wurde mit dem Ergebnis daß ihm jetzt ums Haar ein neues
Menſchenleben zum Opfer gefallen wäre Eine Aenderung
des beſtehenden Rechtszuſtandes der ganz unhaltbar iſt iſt
durch die Vertagung der Strafprozeßreform auf Jahre hinaus
geſchoben worden Da taucht denn doch die Frage auf ob
es nicht angezeigt iſt gleich dem Verfahren gegen Jugendliche
auch den Schutz gegen die irrſinnigen Verbrecher vorweg
zunehmen

Es iſt der Abg Schiffer der in der neueſten Nummer
der Natlib Blätter dafür eintritt Abg Schiffer zollt der
Regierung volle Anerkennung daß ſie mit der Reform der
Jugendgerichte in der Methode fortfährt aus einer nicht zur
Verabſchiedung gelangten größeren Vorlage nicht mehr ſtrit
tige Beſtandteile herauszunehmen und ſie vorweg zu er
ledigen Herr Schiffer möchte aber bei den Jugendgerichten
nicht Halt gemacht wiſſen ſondern tritt auch noch für geſon
derte Behandlung anderer Materien ein deren Durchführung
ohne beſondere Mühe möglich iſt nämlich für die Gewährung
von Diäten an Schöffen und Geſchworene ſowie für
die Zulaſſung der Volksſchullehret zum Dienſt als
Laienrichter Das gleiche fordert er für die uns hier
intereſſierende Frage den Schutz des Lebens und der
GeſundheitderStaatsbürgervorden Geiftes
kranken Abg Schiffer verkennt zwar nicht daß in dieſen
Fragen Schwierigkeiten mancherlei Art zu überwinden ſind
aber er hält die Aufgabe für ſo dringlich daß ein Weg
unbedingt gefunden werden muß Die Häufung der Fälle
ſo ſchreibt or in denen wegen mangelnder Zurechnungsfähig
keit das Verfahren eingeſtellt oder durch Freiſprechung be
endet wird iſt an ſich ſchon nicht unbedenklich Sie wird
aber geradezu unerträglich wenn darauf nichts weiter er
folgt als daß nach mehr oder minder kurzer Zeit der Aebel

täter von neuem auf die Menſchheit los
gelaſſen wird Wir müſſen verlangen daß Leben und
Geſundheit Ehre und Vermögen der Staatsbürger gegen
über perverſen Trieben und Lüſten nicht wehrlos und ſchutzlos
bleiben Sö wie es jetzt geht geht es wirklich nicht weiter
Die Pſychiatrie darf doch ſchließlich nicht bloß ihren
Objekten zugute kommen und der geſamten übrigen Menſch
heit zum Uebel gereichen Wir wollen nach wie vor den
Geiſteskranken allen Schutz gewähren deſſen ſie gegenüber
den Geſunden bedürfen aber wir müſſen mindeſtens den
ſelben Schutz für die Geſunden gegen die Geiſteskranken be
anſpruchen und dürfen angeſichts der Erfahrungen der letzten
Zeit nicht länger zaudern dieſen Anſpruch durch eine geſetz
geberiſche Tat zu erfüllen

Stadtrat Namslau
Nach langem ſchweren Leiden iſt Sonntag früh der erſt

vor etlichen Wochen in den Ruheſtand getretene Stadtrat
Geheime Regierungsrat Julius Namslau im 71 Lebensjahre
in Berlin geſtorben Am Donnerstag waren noch Ober
bürgermeiſter Wermuth und Stadtverordneten Vorſteher
Michelet in dem Heim Namslaus erſchienen um dem hoch
verdienten Manne das Diplom und die Plakette über ſeine
Ernennung zum Stadtälteſten zu überreichen

Die Regelung des Ausſtellungsweſens
Am Sonnabend wurde in Berlin das internationale

Aebereinkommen zur Regelung des Ausſtellungsweſens
Unterzeichnet Damit fanden die Arbeiten der ſeit Anfang
Oktober tagenden erſten diplomatiſchen Ausſtellungskonferenz
ihren Abſchluß an der amtliche Vertreter Deutſchlands
Oeſterreich Angarns Belgiens Dänemarks Spaniens Frank
reichs Englands Jtaliens Japans Norwegens der Nieder
lande Portugals Rußlands Schwedens der Schweiz und
den Vereinigten Staaten teilnahmen

Die Konferenz legte den Grundſtein für die internatio
nale Ordnung des Ausſtellungsweſens und führte dadurch zum
erſten Male zu einer er gung der beteiligten Staaten
über Fragen die dem Charakter großer Ausſtellungen ent

ſprechend das Gebiet allgemeiner wirtſchaftlicher Betätigung
der Nationen engſtens berühren Eine der wintiglten Be
ſtimmungen des Uebereinkommens beſchränkt die Zahl
der großen allgemeinen Ausſtellungen die von den Vertrags
ſtaaten nur noch beſchickt werden dürfen wenn ſie nicht
häufiger als alle drei Jahre und innerhalbdesſelben Landes nicht häufiger als alle
zehn Jahre veranſtaltet werden und außerdem
durch eine genaue Klaſſifikation feſtgelegt iſt die inter
nationalen Ausſtellungen als amtliche oder amtlich aner
kannte gelten Für die Art der Einladung zu ſolchen Aus
ſtellungen für die Organiſation Dauer und die Einrichtung
der fremdländiſchen Abteilungen beſonders für die Zu
ſammenſetzung das Verfahren des Preisgerichts und die Ver
teilung der Auszeichnungen ſind gewiſſe Grundſätze vereinbart
Das Uebereinkommen erſtreckt ſich nicht unmittelbar auf
private Ausſtellungen es läßt aber vorausſehen
daß ſeine Grundſätze auch auf dieſem Gebiete in den Ver
tragsſtaaten an Bedeutung gewinnen werden Wenn auf
dieſem Wege die Zahl der Ausſtellungen und der Preisver
teilungen ſich verringern läßt und wenn gerade in dieſer Be
ziehung die im Jnlande beobachteten Auswüchſe beſeitigt
werden könnten würde ein weſentlicher Schritt zur Ge
ſundung des Ausſtellungsweſens getan ſein Uebrigens ent
hält die Konvention ausdrückliche Abreden zur Be
kämpfung der Schwindelgusſtellungen und
des Medaillenhandels Es läßt ſich leicht ermeſſen
daß auf dem Gebiete das ſich bisher bei der Verſchieden
artigkeit der Jntereſſen der internationalen Regelung ent
zog mannigfache Wünſche und Anſchauungen zu erwägen
und in Einklang zu bringen waren Bei dieſer erſten Ver
ſtändigung kann es ſich daher nicht um eine erſchöpfende Re
gelung ſondern nur um eine Einigung in den grund

e z den Fragen von unmittelbarer praktiſcher Bedeutung
andeln

Die Anwaltsgebühren

Jn der Konferenz welche am 19 d M im Reichsjuſtiz
amt mit Vertretern des Deutſchen Anwaltsvereins über die
Erhöhung der Gebühren der Anwälte ſtattfand wurde von
der Reichsregierung betont daß ſie von ihrer bisherigen
Forderung daß zunächſt ſtatiſtiſches Material zur
Prüfung dieſer Frage beizubringen ſei nicht abgehen könne
Die Unterlagen müßten durch Beantwortung einſchlägiger
Fragen durch die Rechtsanwälte beſchafft werden deren Art
und Umfang aus den bereits früher den Anwaltsbureaus
zugegangenen Fragebogen der Reichsregierung zu erſehen ſei
Eventuell würde auch die Schaffung gleichwertiger Unter
lagen in Betracht zu ziehen ſein Staatsſekretär Dr Lisco
erklärte daß die Reichsregierung in der Angelegenheit ſich

W

abwartend verhalten werde bis die Rechtsanwälte ihrerſeits
Vorſchläge über die Beibringung ſtatiſtiſchen Materials
machen würden

R Das Oberverwaltungsgericht hat eine für
Verſammlungsweſen grundſätzliche Entſcheidung getroffen
Vertreter der Metallarbeiter Holzarbeiter und Maſchinen
bauerverbände hatten eine Einladung zu einer Betriebs
verſammlung der Arbeiter einer großen Firma erlaſſen Jn
der Verſammlung wurden alle Perſonen welche bei der be
treffenden Firma nicht beſchäftigt waren aufgefordert ſich
aus der Verſammlung zu entfernen Auch ein Polizeibeamter
war erſchienen als dieſer auf eine an ihn ergangene Auf
forderung die Verſammlung nicht verließ wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen Die Beſchwerde über den Beamten
wurde vom Regierungspräſidenten abgewieſen da über 300
Perſonen in der Verſammlung erſchienen waren und mithin
die Verſammlung als eine öffentliche Verſammlung anzuſehen
ſei ſo hätten ſich auch ſolche Perſonen eingefunden gehabt
welche zu der betreffenden Firma in keiner Beziehung
ſtanden Das Oberverwaltungsgericht wies ſchließlich die
Klage gegen den Regierungspräſidenten ab und führte u g
aus die Polizeibehörde war befugt die fragliche Verſamm
lung überwachen zu laſſen Den nicht öffentlichen Verſamm
lungen gegenüber habe die Polizeibehörde kein Recht zur
Ueberwachung durch ihre Organe und auch kein Recht in eine
ſolche Verſammlung einzudringen es ſei denn daß ein Not
fall vorliege Vorliegend habe keine Kontrolle ſtattgefunden
ob nur Arbeiter der fraglichen Firma in der Verſammlung
waren rig von den Erſchienenen gehörten unzweifelhaſtnicht zu den Arbeitern der in ehe FirmaFür sfentliche Verſammlungen beſtehen vhne Unterſchied des

Zwecks gewiſſe Beſchränkungen Handelt es ſich um öffent
liche politiſche Verſammlungen ſo ſei eine Anzeige h
lich Ueberwacht werden dürfen nicht nur Verſammlungen
unter freiem Himmel ſondern auch Verſammlungen in
welchen politiſche Angelegenheiten erörtert werden und auch
ſolche Verſammlungen welche ſich als Verſammlungen ge
werblicher Kealitionen gemäß des S 6 des Vereinsgeſetzes
darſtellen

e

Parteinachrichten
Nationalliberaler Verein Eisleben

Eisleben 28 Okt Der vor wenigen Monaten ge
gründete Nationalliberale Verein trat geſtern mit einer
Verſammlung zum erſten Male vor die Oeffentlichkeit Herr
Landtagsabgeordneter Boisly Halberſtadt hatte es über
nommen den Standpunkt der Nationalliberalen gegenüber
den anderen Parteien und dem Mittelſtand gegenüber dar
zutun Eingangs ſeiner Ausführungen wies er nach daß
unter den Schlagworten Kupferzoll und Silberwährung
ſ Z der Wahlkreis Mansfeld aus liberalem Beſitz in die
Hände der Konſervativen übergeführt worden ſei Jn wirt
ſchaftspolitiſcher Hinſicht betonte der Herr Abgeordnete daß
die Nationaliberalen an der jetzigen Schutzzollpolitik feſt l

5 De a
e

Jede echte Osram Lampe muss die Insckrift OSRAM tragen NVeberall erhältlich Auergesellschaft Berlin O m

halten zumal die Kämpfe um die Schutzzölle vorüber ſeien
ſie gegenwärtige Teurung aus den kümatiſchen Verhältniſſen der beiden letzten Sahre herrührend ſei nur vor

übergehender Natur Die höhen Preiſe aus der Zoll
politik müſſen und können wir ertragen zumal die Arbeits
iöhne verhältnismäßig höher als die Fri eworden ſind

e Abſage erteilte Herr Geheimrat
Bois y dem Bunde der Landwirte und dem
damit verbundenen konſervativen Gedanken Dem

lnn ſt r e r entworſenen Handwerkerprogramm ſteht er ſympathi enüber wenngleich er zweifelt daß alles dort Feſor
derte in der Praxis n an Wnren ſein wird Jn finanz
politiſcher Hinſicht ſollen die Kleinen weniger die n
mehr zu den Laſten des Reiches und des Staates herange
zogen werden Das Wahlrecht müſſe geändert werden für
das gleiche Wahlrecht ſeien freilich die Nationallibe
ralen nicht zu haben ſie fordern ein abgeſtuftes Recht

Jn der Diskuſſion vertrat der Parteiſekretär
Schwilgin Halle den Standpunkt der Fortſchrittlichen
Volkspartei beſonders in wirtſchaftspolitiſcher Hinſicht
Gegenüber Herrn Landtagsabgeordneten Boisly führte er
aus daß die Zollkämpfe keineswegs vorüber ſeien ſon
dern daß ſie nach den jüngſten Ausführungen des Abg Dr
Dietrich Hahn in Dortmund demnächſt wieder einſetzen
werden Die Fortſchrittspartei werde ſich nicht nur egen
höhere Zölle wenden ſondern mit Entſchiedenheit auf den
allmählichen Abbau der jetzigen Zölle bis auf ein er
trägliches Maß hinwirken Das Feſthalten an den heutigen
preisſteigernden Zollſätzen die dem Handwerker dem kleinen
Fabrikanten die Rohſtoffe verteuern könne nicht als Mittel
ſtandsfreundlichkeit ausgelegt werden Jn finanzpolitiſcher
Hinſicht erinnerte Herr Schwilgin daran daß die preußiſchen
Nationalliberalen den fortſchrittlichen Antrag Einkommen
von 900 1200 Mark von Einkommenſteuer frei zu laſſen

j und dafür die höheren Einkommen progreſſiv ſtärker zu
erfaſſen abgelehnt haben Für das Wahlrecht fordert der
Fortſchritt die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen Sollte ſich das nicht durchführen laſſen ſo bleibt
die Mindeſtforderung Einführung des geheimen und direkten
Wahkrechts Jm übrigen pflichtete er den Ausfüh
rungen des Herrn Abgeordneten ſoweit ſie
ſich gegen den Bund der Land wirte und gegen
die Konſervativen richtete vollkommen bei Die Gründung
eines nationalliberalen Vereins in Eisleben wo es darauf
ankommt im Kampfe gegen die Konſervativen alle Liberalen
züſammenzufaſſen kann Herr Schwilgin nicht gutheißen da
ſie nur geeignet iſt Verwirrung in die Reihen der Liberalen
zu tragen Nun der Verein aber da iſt wird es notwendig
ſein daß Rationalliberale und Fortſchrittler gemeinſam den
Kampf gegen rechts und gegen links führen

Kein demokratiſcher Kandidat für Berlim I
Zur Reichstagswahl in Berlin I hat der Zentralvorſtgnd der

demokratiſchen Vereinigung nunmehr folgenden Beſchluß gefaßt
Da ſich ſeit der Hauptwahl im Januar dieſes Jahres in den

politiſchen Verhältniſſen des Wahlkreiſes nichts geändert hat ſieht

die demokratiſche Vereinigung von der Aufſtellung eines
eigenen Kandidaten für die Nachwahlen in Berlin I ab

Ausland
Der neue türkiſche Geſandte in Rom

Rom 28 Okt Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Jtalien und der Türkei iſt jetzt durch

die Ernennung Naby Beis zum ürkiſchen Geſandten in Rom
erfolgt Die Ernennung hat hier einen guten Eindruck her
vorgerufen da Naby Bei als türkiſcher Hauptdelegierter bei
den Friedensverhandlungen in Ouchy mitgewirkt und Pro
ben eines verſöhnlichen Geiſtes gegeben hat Naby Bei ſoll
viel zum Zuſtandekommen des Friedens beigetragen haben

Sport M achrichten
Hubertusjagd Am vergangenen Sonnabend nachmittag um

124 Uhr verſammelten ſich am Paſſendorfer Teiche etwa 20 Herren
in Uniform und rotem Rock Offiziere des Beurlaubtenſtandes und
des hieſigen Artillerieregiments zur diesjährigen Hubertusjagd
der Reitvereinigung der Offiziere des Beurlaubtenſtandes Voran
der Fuchs Leutnant d R Kurt Heckert folgten die Reiter dem
Maſter Rittmeiſter d R Auguſtin durch Wald und Wieſen über
Hecken und Gräben in ſcharfem Jagdgalopp Wohl trennte ſich
hier und da ein Reiter von ſeinem Gaul wohl gab es beim Aus
lauf einen ſür den Zuſchauer recht bös ausſehenden Sturz aber
als Herr Rittergutsbeſitzer Börl Stedten den Fuchsſchwanz erobert
hatte und das Halali ertönte und der Maſter mit einem dreifachen
HSorridoh die Jagd für beendet erklärte da war alles zur Stelle
und keiner der an den verſchiedenen Stürzen beteiligten Herren
hatte Schaden genommen Am Abend vereinigten ſich die Jagd
teilnehmer mit ihren Damen zu einem fröhlichen Mahle im Wein
haus Broskowski

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J V Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Nummer tat 12 Seitenheit Unterhaltungsblatt w
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Walhalla Theater
niag bis Donnerstag 4 Absohieds Abendoegert Der Hosenknvalier 2 reizende urkomische

Nout Die Verlobung im Rett Iaehsehlager Hieraut
König Canabus oder die Inselprinzessin

Operetten Burleske v Anton Anno Musik von Michaelis
Unter Mitwirkung des gesamten Ballettkorps

Anfang 8 Uhr Tageskasse V 10 bis 1 und 4 bis 6 Uhr

Mozartsaal Weidenplan 20
Dienstag den 29 OKtober abends 8 Uhr

Brahms Strauss Abend
Konzert von

Richard Braun wenenen Violine
Antoinette von Eggers x Klavier

Margarete Weigelt rei Geseng
Violinsonaten von Brahmnas dur op 100 und Strauss

Es dur op 18 Lieder Brahms Sehnsueht
O liebliche Wangen Am Sonntag Morgen Die Sonne
soheint nieht mehr Strauss Ständebhen Heimliche Autf
torderung Konzertflägel Blüthner aus dem Magazin von
B DölI Karten zu MX 10 10 55 05 in der

Hofmusſkalienhandlung von Heinrioh Hothan

Im Oberlichtsaal von Tausch Grosse
Mittwoch den 30 OKtober abends 8 Uhr

Vortrag

f

J über
System Stebbins Kallmeyer

v Frau Dora Menszler dipl Lehrerin Leipzig
Vorführung von Uebungsfolgen Malentanz
Orlentallsohes Gedet Walzer bewegungen usw

Veranstaltet vom

Gymnastik Institut Stade Gerdau
Eintrittskarten M 155 für Abonnenten der Kunst Aus
stellupg M 05 bereits jetzt bei Tausch e Grosse

zu erhalten

l

Harmonische Gymnastik
l

l

en
Evangeliſcher Bund zur WVahrung der deutſch peoteſtantiſchen Intereſſen

Zweigverein Halle Altſtadt

Bundes Abemcl
am Keformakionstag Donnerstag 31 Okt 1912

abends 8 Uhr
in den Thalia Feſtſälens Geiſtſtr 42a

Chorgeſänge Stadtſingechor Leitung K Klanert
SoloGeſänge Frau Profeſſor Schmidt Haym
Die Wittenberger Hammerſchläge und der Evangeliſche Bund

Reformationsfeſt Vortrag des geſchäftsführenden Vorſitzenden
des Evangeliſchen Bundes Direktor Liec Everling
Alle Mitglieder u Freunde des Bundes werden dringend

eingeladen Der VorſtandEintritt frei

Der Miſſtons Verein
der St Ulrichs Gemeinecle
deſſen Einnahmen der Armen u Krankeupflege in unſerer Stadt
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt ſowie
der GuſtavAdolf Stiftnug und der Heidenmiſſion in unſeren
Kolonien zufließen beabſichtigt ſeinen

30O Bazar
am 17 November zu eröffnen

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 5 November an unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen

Halle a im Oktober 1912
Der Vorstand

Frl Emllie Gaesar Frl Anna Friedrich Frl Helene Hofmann
Fr Fabrikbeſitzer Hedwig Kathe Fr Fabrikbeſitzer Lattermann
Fr Holene Kurtzke Fr Paſtor M Richter Frl Marle Slckel
Fr Klara Schmelsser Fr Geheime Kommer zienrat E Steckner

Paſtor G Riehter

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Dirékt Geh Hofrat M Riehnreals

Dienstag den 29 Oktober
52 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel

Die Jücdclklinm
Groſt Oper in 5 Akten v Scribe

uſit von J F Halévy
Sprelleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Carl Ohneſorg

Perſonen
Kardinal Johann

Brogni Präſident des Kon
ziliums Fr Schwarz

Leopold Reichs
fürſt Alfr FärbachPrinzeſſin Eudora
Nichte d Kaiſers Alice v Boer

Ruggiero Oberſchultheitz von

Konſtanz Theo Raven
Eleazar ein Jude
Juwelier R Salenius

Recha ſ Tochter S Stolz
Albert Offizier d

kaiſerlichen Leib
wache R Walden

Kaiſer Sigismund Kurfürſten
Edelherren u Edeldamen Ritter
Kardinäle Biſchöfe u Geiſtliche
Ratsherren Offiziere Fahnen
träger Herolde und Geharniſchte
Kaiſergarden Wachen Pagen
Tänzer und Tänzerinnen Haus
genoſſen Elegazars Weiber

inder Diener Henker
Ballettarrangements von der
Ballettmeiſterin Adele Stahlberg

Wieſt
Jm 1 Akt Walzer ausgeführt
vom geſamten Corps de ballet

und den Elevinnen
Jm 3 Akt Feſtreigen ausgeführt
von Marta Ordel Lia Eſpatera
Hildegard Barbaring Sofia
Taubert u dem Corps de ballet
Nach dem 2 Aufzug längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Mittwoch den 30 Oktober
53 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Jn der Originalausſtattung an
Dekorationen und Koſtümen und
in der Jnſzenierung des Münchener
Künſtler Theaters Prof Max

Reinhardt Berlin
Die sohöne Helena

Operette in 3 Abteilungen von
Meilhac und Halévy Muſik von

Jacques Offenbach
Spielleitung Karl Stahlberg

tm Wöinhaus Broskowsk
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen

Hotel zur Tulpe
Empfehle meinen modernen S
gross Saal mit reichl Neben
räumen zur Abhaltu von

f

Hochzeiten u ar deren Privat
und Vereinsestlichkeiten bis

150 Personen
Johannes Schmidt Traiteur

Soeminar Kindergarten
Harr 13 Anmeldungen tägiteh

BGGGGGGGGGGooooaaäcaaaaa eeeeeoen

T Schmackhaftesbilliges Fleischl u
Person 10 15 Pf

erhält man durch Verwendg v unserm aus Pflanzen Eiweiss hergestellt

Pflanzenfleisch Extrakt Ochsena
1 Dose à 30 g netto à 10 P ist als Fleisch Ersatz für 2 Personen
für eine Gemüsesnppe von Erbsen Bohnen Linsen Reis Graupen

Weisskohl oder Rotkohl mit kräftigem würzigen Fleischgeschmack
genügend Kisten à 108 Dosen à 30 g 10 80 8 Dosen à netto 1 Ptd
zusammen 8 M 16 Dosen à netto I Ptd zusammen 880 M Proben5 Dosen à 30 g zusammen 70 Pf Alies franko per Post nach jedem
Orte Dentsehiands Zahlung nach Ewptang und Gutbefund NMicht
getallendes nehmen jederzeit untrankiert zurück Kochrezepte gratis

Oehsena ist 6 Monate haltbar In äer grossen Bückerei Ausstellungäes Backer Verbandes Norden im Juni 1912 in Altona wurden täglich
unter den Augen des Publikums Kochversueche mit Ochsena gemacht
und wurde wegen der sehnellen Herstellungsweise nur durch Auf
7727 von Köchendem Wasser zu einer kräftigen Bouillon Tasse

Pf und wegen seines hohen Nährwerts als Fleſsoh Ersatz zu allen
Gemüsesuppen und als delikate Würze zu allen sehwachen hellen

oben Bratensaucen und Ragonts Ochsena mit der
oldenen Medailie und Ehrenprels ausgezeichnet

Mohr Co 6 BI Altona Ottensen Abteſtung Fleiseh krsatz Werhe

z Hchrribarbeiten jeder Art

t a und ls u geſchäftl Haud Maſchine Vervielfältigungenhie u a lief
Halliſche Schreibſtubr

emeinnütz Unternehme Beſchä ung Stellenloſer Hilfe h e e h Statſeen nd
Karleraße 13 Fernſprecher 2794

G b J i SSchreihmaſchinen rn

Doſt 185 A6 Oliver 225 c
eipzigerAug Weddy re

Peſſhan Carane Naſe

fiſ diſn
Unter schwerem

Verdaeht

Großes Sittendrama in
3 Akten

Wiener Kunſtſilm
erſten Ranges

l Etage
Morgen und jeden folgenden

Dienstag
von 4 Uhr an

Café Konzert
a

Solisten Trio der 36er

Zur Aufführung
im Stadttheater in Halle g S

Montag den 30 Oktober 1912
Der Kaufmann von Venedig

Schauſpiel in fünf Aufzügen
von

William ShakKespeare,
Ueberſetzt von

Aug Wilh von Schlegel
Mit einer Vorbemerkung und

dem Bilde des Dichters
kl 89 79

Preis geh 25
in Leinenbd 60

Bühnenbearbeitung
Nach den Ueberſetzungen von
A W Schlegel und K Simrock

von
C W Schmidt

Mit Dekorationsplänen
kl 89 88

Preis geh 25
in Leinenbd 60

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

C L Blau
Baumkuchenfabrik u Kon
fitiiren Handlung Halle n S
Gr Ulrichstr 59 gexr 1843

Tel 117
Berühmte Fadrikate
Englische Kuchen

Königskuchen
Rosinen und

Mandoelstollen

schwer eingebraut aus
bestem Malz und Hopfken

nachgesüsst mit
ff Raffinade

Ueberall
eorhältlich

Aerztlich emptohlen

Das beste
alkoholarme Getränk
für Frauen Kinder

Blutarme Rekonvales
zenten Wöchnerinnen

stillonde Mütter

pollo Theater
Nur Die allabendlichſtürmiſch bejubelte EiſenbahnSzene

o in Kbenteuer
mit G Bertram v nen Sei uKunn v Luſtſpielhaus Düſſeldorf a G

Das pompöſe Ausſtattungsſtück

Napoleons Rückzug
mit L Pereét u Gertr Mangelsdort fr Mitgl

des Königl Schauſpielhauſes Berlin a GTage
Dazu der hervorragende Varietéteil

Bergschenke
Paul Zscheyge

Dienstag den 29 OktoberX Große Schlachtefeſt
Der Franenverein für Armen u Krankennnterſtützung

der Johannesgemeinde E
hält am Dienstag 29 Oktober d im Evang Voreinshaufe
HKotel Kronprinz Kleine Klausſtraße 16 von früh 10 bis
abends 10 Uhr ſeinen diesjährigen

B a Z M
ab Wir bitten hierdurch alle die ein Herz für arme Kranke haben
uns durch Beſuch des Bazars zu beehren Auch für den kleinſten
Einkauf ſind wir dankbar Der Bazar währt nur einen Tag
Für die Abendſtunden haben Frau Charlotte Kegel und die
Herren Lorenz Rabitz und Wellimann gütigſt zugeſagt durch
auserleſene muſikaliſche Darbietungen Lieder zu Klavier und
Gitarre Vorträge auf Piano und Zither zu erfreuen worauf wir
beſonders aufmerkſam machen Für Erfriſchungen jeder Art iſt
geſorgt Dem Bazar zugedachte Geſchenke bitten wir freundlichſt
einer der unterzeichneten Damen zuſenden zu wollen

Der PVereinsvorſtand
Frau Anna Eggert Frau G Ernſt Frau Bruno Reinicke

Frau A Schönemann Frau Joh Schultze Frl L Schwarz
burger Frau E Stahl Frau J Stavenhagen Frau E Tiſcher

Dr med Eggert Pfarrer Tiſcher

Herbstreisen
nach Itallen Neapel Sizilien am 4/11 20 Tage M 680

Tunis Algier v 11 28 960
gegen Ende 3 MonateInclien

Reise um die Erde
und andere hochinteressante Reisen veranstaltet

Karl Riesel s Reisebureau geor 1870
Berlin NW 7 Unter den Linden 56

S IIlustrierte Programme gratis

CheeeCaesar D a Stolz jedes Büros
a Szu Halle a S g9

Z ne Auguſtinerbräu

Mittelſtraße 14 wVortrag des Herrn Tierarzt v cDr Gebhardt 5 SReuere Erfahrungen über

die Hundeſtaupe SEintritt frei
ist die

e

Altbewährt äusserst ss 7s S mjanos sKubse 7r vei L hders J
g m Schreihmaschine

Miſttelstrasse 10 Sr W Mehr als 8g rPortierenstangen 90 000 saus Meſſing und t e 3
r 7 im Gebraueh

G F Ritter nLeipzigerſtr 90 Rabattm Allein VertreterW 7
Aug JWelks Kaffee Hallen aves Vereins für Volkswohl g zHalle I am Loipziger Turm e 4 m

Kbnigſtr 1 53 nI Pann meonade Roit n
Morlegwinger Leipzigerstrasse 22/23

IV Salzgrafenſtr Leſehalle
V Vor dem Steinthor

Walhalla
Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends 8 Khr

Es wird verabreicht
Kaffee
Jene zu 5 Pfg
Fleiſchbrühe Slaf ar
Selterwaſſer Glas LLimonade
Branunbier

in Halle 1 u IV auch Suppen zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Mo
naten Oktober bis Mai abends
von 90 Uhr an Kartoffeln und
mau Horinge a Port qu 13 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſich
beſondors zu Geſchonkon u Untov
ſtützungon eignen u in den fünf

on verwondet werden kbnyon
nd in danſelben ſowie bei Herrn

Kaufmann L Barth Loipzigorvaßeß 0 und bei Herrn Weg
ins Rittorſtraßeö J z habon

Lotztorom iſt auch die Geſchäfts
leitung und Kaſſenyerwaltung
übertragen

Stutenleitern J
feſtſtehend Stufe 60 Pfg

C F Ritter
Leipzigerſtr 90 Rabattm

V
9
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